
Pinnwand der Schlaufüchse

Projektthema:  " ICH "

Pinnwand der Schlaufüchse



Projektbeschreibung

Unser Projekt "ICH und WIR" gliedert sich in 4 Haupthemen:

"ICH" ( Ich bin Ich )

"ICH und mein Körper"

"Ich und meine Familie"

Ich und meine Freunde ( Soziales Umfeld )

Auch bei diesem Projekt wurden nicht alle Themen in allen Altersgruppen
bearbeitet und auch die zeitliche Abfolge der einzelnen Themen variiert. Daher
wird sich  die Dokumentation nicht nach dem zeitlichen Ablauf ausrichten
sondern die Themengebiete der Altersgruppen zusammen fassen und darstellen.

Pinnwand der Klettermäuse und Rennschnecken



Pädagogische Angebote

Projektthema:  "ICH"  ( ICH  bin ICH )

"ICH und mein Körper

Gesprächsrunden - Bilder,-und Sachbücher

Zu Beginn jedes Projektes steht in den jeweiligen Altersgruppen eine
Gesprächsrunde auf dem Plan,  in der das neue Thema vorgestellt wird. Weitere
Gesprächsrunden werden darauf folgend in unterschiedlichen Zeiträumen
abgehalten. Sie dienen dazu, das Thema von verschiedenen Seiten zu beleuchten
und aus den daraus entstehenden Fragen, die passenden Angebote in den
verschiedenen Lernbereichen zu entwickeln.

Das Thema: "Ich und Wir "  steht in diesem Jahr im Mittelpunkt unserer
pädagogischen Arbeit. Zunächst beschäftigen wir uns intensiv mit dem eigenen
"ICH",  mit uns selbst. Jede Altersgruppe steigt ihrem  Wissenstand
entsprechend anders in das Thema ein.

Bei den Schlaufüchsen stellte Frau Blum die Frage: "Woher weiß ich, dass Ich
"ICH" bin, und woher wisst ihr, dass ihr "IHR" seid", Darauf gab es eine  bunte
Vielfalt von Antworten der Kinder. Hier einige Beispiele:

 Es gibt keine andere Frau Blum - Junes
 Ich sehe anders aus, als du - Antonia
 Es gibt Mann oder Frau - Romy
 Ich bin ein Kind - Lorenz
 Ich kann eine Brille haben - Antonia
 Ich kann anders angezogen sein - Antonia
 Ich habe eine andere Augenfarbe - Anna
 Ich heiße anders - Antonia
 Man hat andere Frisuren - Romy
 Ich bin ein Mädchen und ich ein Junge - Julia und Junes



 Ich habe einen Hals - Lorenz
 Ich habe zwei Arme - Aubrey
 Ich habe zwei Hände - Can
 Ich habe zwei Beine - Leo
 Manche haben eine andere Hautfarbe - Anna
 Man hat eine andere Stimme - Leo
 Ich wohne in Hammelburg- Julia
 Ich habe eine Mama und ein Papa - Aubrey
 Ich habe eine Schwester - Can
 Ich habe einen Bruder - Romy
 Ich habe andere Spielsachen - Junes
 Ich habe eine andere Oma und einen anderen Opa - Bastian B.
 Ich habe eine Katze und Hühner - Anna
 Ich habe Ohren - Junes
 Ich habe Zähne - Romy
 Ich habe einen anderen Körper- Junes

Bei den Springfröschen stellte Paula die Frage:
Was ist eigentlich ein "WIR"  und was ist ein "ICH"

Lenny: Ich bin Ich und das
ganz allein

Lars: Wir sind alle Kinder
Noah: Nein, wir sind

Menschen
Alia: Manche sind

Mädchen, so wie
ich

Ahmad: Und Junge
Lenny: Aber die Paula

ist eine Frau
Noah: Bei den

Erwachsenen
ist das so. Da
gibt es Mann
und Frau

Naol: Es gibt Papa



Linus: Und die Mama
Sophia: Wir haben alle einen Namen

Was bin "ICH"
( einige Besipiele )
Alia: Ich bin ein Kind

und heiße Alia
Noah: Ich bin ein

Mensch,
ein Kind und
ein Junge.
Und ich
heiße Noah

Bei den Klettermäusen stand
zunächst der eigene Name im
Mittelpunkt der
Gesprächsrunde. Jeder hat
einen Namen, durch den wir
uns in der Regel vom
anderen unterscheiden. Er

ist wichtig für unsere
Identität. Doch das ist es nicht

alleine was uns vom Anderen unterscheidet. Jeder ist
einzigartig und anders.



Gesprächsprotokolle der
Schlaufüchse



Wir haben alle einen Körper,
vieles ist gleich, aber dennoch
unterscheiden wir uns
voneinander. Was gehört
denn alles zu unserem
Körper? Weitere Fragen
waren: Was habe ich, was
man nicht sieht? Woran
sehe ich, dass ich anders bin
als andere?

 Ich habe ein Herz - Leo
 Ich kann jemanden fragen

- Lorenz
 Ich kann in den Spiegel

schauen - Julia

" Ich kann in den Spiegel schauen" Diese
Aussage haben wir aufgegriffen und haben uns
als Nächstes genau im Spiegel angeschaut.
Auch die "Rennschnecken" haben die
folgenden Fragen praktisch umgesetzt: "Wie
Wie schaue "ICH" aus?, in dem sie sich
zunächst gegenseitig und dann jeder
selbst in einem Spiegel ganz genau an- angeschaut an
geschaut haben?

Es ist erstaunlich wie genau schon die
Jüngsten ihren Körper kennen und die
unterschiedlichen Körperteile und Merkmale deren
ihre Merkmale benennen konnten.

Gesprächsprotokoll der

Rennschnecken



Pinnwand der Springfrösche

Nach der äußeren Betrachtung unseres Körpers haben sich die Schlaufüchse
dann auch mit den unterschiedlichen Funktionen des Körpers beschäftigt und
setzten sich intensiv mit den verschiedenen Organen und deren Aufgaben
auseinander. Der Körper wurde eingeteilt in Kopf, Oberkörper und Unterkörper.

Folgende Organe und ihre Funktionen  wurden näher betrachtet: Haut, Herz,
Gehirn, Lunge, Speiseröhre.

Einige Ausschnitte aus den Gesprächsprotokollen zeigt auf, wie intensiv sich die
Kinder mit dem Thema beschäftigt haben.

Frage: Wisst ihr was es im Körper alles gibt?

 Lunge
 Gehirn
 Skelett
 Herz
 Darm fürs Essen
 Adern
 Nervenzellen
 Fettzellen
 Magen



 Schlauch wo das Essen runtergeht
 Blaue und rote Schläuche

Frage: Was entdeckt ihr wenn ihr die Haut anschaut?

 Manche haben helle Haut, manche dunkle
 Man sieht die Adern
 Man spürt die Knochen
 unter der Haut ist rotes Fleisch
 alte Haut hat mehr Falten als junge
 Punkte auf der Haut

Frage: Wozu braucht man die Haut?

 Sonst fällt man zusammen
 zum bewegen
 schützt vor Bakterien und Sonne

.

Gesprächsprotokoll der Klettermäuse und Rennschnecken



Die jüngeren Altersgruppen beschränkten sich auf die Funktionen und Aufgaben
der  Körperteile, die wir den 5 Sinnen unseres Körpers zuordnen.

Mit den Augen kann man sehen,

mit dem Mund kann man schmecken,

mit der Nase kann man riechen,

mit den Ohren kann man hören,

mit der Hand kann man fühlen.

Gedicht

Mit der Nase kannst du riechen,
duftet oder stinkt es hier?

Du bist richtig schlau - schnupper mal genau.

Mit den Augen kannst du sehen
was es da so alles gibt.

Du bist richtig schlau - guck mal ganz genau.

Mit dem Mund kannst du schmecken
bitter, salzig, sauer und süß.

Du bist richtig schlau - schmecke mal ganz genau.

Mit den Ohren kannst du hören
ist es laut oder ganz leise.

Du bist richtig schlau - lausch doch mal genau.

Mit der Hand, da kannst du spüren
ob's hart ist oder weich.

Du bist richtig schlau - fühl mal ganz genau.



Sprachförderung, Bilder-, und Sachbücher

Nicht nur in den Gesprächsrunden erfahren wir viel Neues, sondern auch durch
Bücher und Geschichten.

Im Bilderbuch: "Benny in der Spielzeugkiste" haben wir erlebt, dass Benny
einfach nicht das machen wollte, was andere von ihm wollten. Wir haben genau
zugehört, so dass wir die Geschichte dann nacherzählen konnten. Hier ein
Beispiel:



Außerdem  haben wir das Bilderbuch "Das kleine ICH bin ICH" sehr intensiv
angeschaut. Jeden Tag eine Seite bis wir die ganze Geschichte verstanden
haben.





Wir lernen unseren Körper besser kennen

Unser Herz

Wir haben uns von Fr. Popp ein
Stethoskop ausgeliehen und damit
können wir unser eigenes Herz
schlagen hören. Wenn wir ruhig sind,
schlägt unser Herz auch ruhig und
gleichmäßig. Wenn wir rumtoben,
schlägt es schneller. Das Blut fließt in
den Blutgefäßen durch unseren
Körper. Das Herz pumpt das Blut
durch unseren Körper und versorgt ihn
mit Sauerstoff und Nährstoffen. Im
Internet schauen wir uns an , wie das
Herz aussieht.



Unsere Haut und ihre Hautschichten

Wir schauen unsere Haut mit der Lupe an



So sieht unsere Haut unter der Lupe aus.





Märchenerzählung:

Des Kaisers neue Kleider

Inhaltsangabe

Das Märchen handelt von einem Kaiser, der sich von zwei Betrügern für viel Geld neue Gewänder
weben lässt. Diese machen ihm vor, die Kleider seien nicht gewöhnlich, sondern könnten nur von
Personen gesehen werden, die ihres Amts würdig und nicht dumm seien.

Tatsächlich geben die Betrüger nur vor, zu weben und dem Kaiser die Kleider zu überreichen. Aus
Eitelkeit und innerer Unsicherheit erwähnt er nicht, dass er die Kleider selbst auch nicht sehen
kann und auch die Menschen, denen er seine neuen Gewänder präsentiert, geben Begeisterung
über die scheinbar schönen Stoffe vor.

Der Schwindel fliegt erst bei
einem Festumzug auf, als ein
Kind sagt, der Kaiser habe gar
keine Kleider an, diese Aussage
sich in der Menge verbreitete
und dies zuletzt das ganze Volk
rief. Der Kaiser erkannte, dass
das Volk recht zu haben schien,
entschied sich aber,
„auszuhalten“ und er und der
Hofstaat setzen die Parade fort.

Kleider machen Leute. Auch
die Kleidung, unser äußeres
Erscheinungsbild gehört zu
unserem "ICH" zu unserer
Persönlichkeit.

(Zu dieser Geschichte
haben die Rennschnecken
und Klettermäuse Kleider
aus Papier geschneidert zu
sehen unter Angebote aus
dem Kreativbereich)



Angebote aus dem Kreativbereich

Selbstbildnisse

Um festzuhalten, wer, wann, wie ausgesehen hat wurden Fotos für den Portfolio-
Ordner gemacht. Dabei sind unsere "Klettermäuse und Rennschnecken" auf die
Idee gekommen sich einmal in "Lebensgröße " zu malen.

Dazu durfte sich jedes Kind auf einen großen Bogen Papier legen. Marie hat dann
die Umrisse des Körpers auf das Papier gezeichnet.

Nach einem Blick in den großen
Spiegel in der Puppenwohnung, in
dem sie sich ganz genau
angeschaut haben, durften sie ihr
"ICH"  mit Buntstiften oder
Fingerfarben ausmalen. Das
machte ganz schön viel Arbeit.



Nun schmücken unsere Selbstbildnisse die Wände und Türen unsres
Kindergartens.

"Wir sind schon ganz schön
groß!

Die "Selbstbildnisse unserer "Klettermäuse und Rennschnecken!"



Auch die Springfrösche haben sich  im Spiegel angeschaut
und dann zunächst ihren Kopf und später
auch sich selbst im Ganzen mit
Buntstiften gemalt.

Außerdem haben sie auch Fotos
gemacht und einen persönlichen
Ausweis  erstellt, indem sie ihre
Augen gemalt, einen Hand-, und
Fußabdruck gemacht haben, sowie
mit Hilfe eines langen Fadens ihre
Größe gemessen und zu einer
Spirale gelegt haben, und dann alle
Merkmale  dem Foto hinzugefügt
haben.



Auch die Schlaufüchse haben einen Steckbrief
erstellt.

Mit Wasserfarben malten sie dann

zunächst ein Selbstporträt.....

.............sowie dann auch

noch ein Ganzkörperbild

mit Buntstiften.



Jeder Schlaufuchs hat sich auch selbst aus Tonpapier gebastelt. Die
entstandenen Figuren umrahmen den Schriftzug unseres Jahresthemas an der
Pinnwand.

Basteln von Gesichtsmasken

Besonderen Spaß hatten die Schlaufüchse beim Herstellen von Gipsmasken. Dazu
wurden Gipsbinden auf das Gesicht gelegt. Man musste ganz still liegen und
warten bis der Gips fest geworden ist. Das war gar nicht so einfach.
Manchmal hat das nämlich auch gekitzelt.



Nach dem Trocknen wurden die Masken dann bemalt und mit bunten Perlen,
Glitter und Federn verziert.



Hier das Ergebnis: Sind sie nicht toll geworden?



Pappmache-Köpfe

der Springmäuse

Die Springmäuse
haben sich intensiv mit
dem Aussehen ihres Kopf
beschäftigt. Die einzelnen
Merkmale wie Augen, Wimpern,
Ohren, Mund, Zunge, Nase
Zähne, Ohren, Stirn. Kinn
Wangen und Haare wurden
ausgiebig betrachtet.
Daraus ist die Idee entstanden
einen Kopf zu basteln.

Aus einem Luftballon,
Zeitungspapier und ganz viel

Kleister sind dann die Köpfe entstanden. Nach dem Trocknen wurden sie noch
bemalt und mit Wollhaaren bestückt.

Fertig!



Hände aus Pappmache

War es bei den Springfröschen
der Kopf, der in den Mittelpunkt

des Themas gerückt ist, so haben
sich die Rennschnecken ausgiebig

mit ihren Händen befasst. Sie
haben die einzelnen Finger benannt, gelernt wie man

richtig Hände wäscht und auch verschiedene Sinnesübungen  mit den
Händen durchgeführt. Was lag da näher als eine Hand zu basteln.

Aus einem aufgeblasenen Einweghandschuh

Papier, Kleister und Farbe entstanden dann

unsere Hände.



Die Rennschnecken haben ihre Hand auf Papier gelegt und die Umrisse
nachgezeichnet. Mit Buntstiften wurde die Hand dann ausgemalt, ausgeschnitten
und aufgeklebt. Die Namen der einzelnen Finger wurden genannt und Marie hat
sie dann auf die entsprechenden Finger geschrieben.



Wir malen unser Herz ( Schlaufüchse )





Wir malen unsere Hautschichten



Wir haben zuerst ein Gesicht mit Buntstiften gemalt und dann  mit viel
Wasserfarbe einen Strich oben am Kopf gemalt. Dann mit dem Strohhalm an der
Wasserfarbenlinie entlang gepustet, so dass die Farbe nach oben verlaufen
konnte. Das haben wir mehrmals wiederholt. Dabei sind unsere bunten Haare
entstanden.



Wir schneidern uns Kleider aus Papier

"Kleider machen Leute", das haben die Rennschnecken im Märchen "Des
Kaisers neue Kleider " erfahren. Auch für uns sind Kleider  Ausdruck
unserer Persönlichkeit. In unserer Lieblingskleidung fühlen wir uns wohl.

Im Gespräch über die unsichtbaren Kleider des Kaisers ist uns die Idee
gekommen, einmal selbst Kleidung herzzustellen und zwar nicht aus Stoff
sondern aus Papier.

Jedes Kind hat sich überlagt was es
schneidern möchte. Mantel, Hose, Rock,
Umhang - das Ergebnis war vielseitig.

Als erstes haben wir einen
großen Bogen Papier mit Farben
bemalt, oder bedruckt damit unsere
Kleidung auch hübsch ausschaut.
Streifen, Punkte, Karos, Wellen,
alles war möglich.

Gemessen - zugeschnitten- geklebt - Fertig!



MODENSCHAU



Prickeln: Pullover

Passend zur Gechichte des Kaisers neue Kleider haben die Rennschnecken und
Klettermause einen Pullover geprickelt.



Martinslaternen basteln - Handdruck

Wir haben in diesem Jahr auch unsere Martinslaternen selbst gebastelt und sie
passend zum Thema, mit unseren Handabdrücken gestaltet.

Handdruck - Adventskranz
(Rennschnecken)

Drucken

Ausschneiden

Fertig



Sinnesübungen

Mund und Nase



Der kleine Duftwichtel

Eine Geschichte zum Riechen und Schmecken

Wir probieren Honig

So riecht Zimt.....

.....und das ist Zitronat

Schokolade schmeckt lecker!

Zum Schluss gibt es Lebkuchen.



So riecht........

Kaffeepulver                            Kleber                                  Brot

Duftöl Apfel Tee Waschpulver



Wie schmeckt:
 bitter?
 salzig?
 sauer?
 süß?



Salzgebäck

Zitrone

Zartbitter-Schokolade

Banane



Wir fühlen mit den Händen

Was fühlen wir: Eigenschaften benennen

Gegenstände ertasten

Lego Baustein, Kleber, Nopper Baustein,
Muschel, Tannenzapfen





Experimente

Die Springfrösche haben die Szene mit den Seifenblasen aus der Geschichte
vom kleinen "Ich" aufgegriffen und mit Seifenblasen und Farbe experimentiert.



Hauswirtschaftliche Tätigkeiten

Brotgesichter gestalten

Die Springfrösche hatten die Idee, sich ihr morgendliches Frühstücksbrot
einmal besonders appetitlich her zu richten. Passend zum Thema gestalteten sie
aus  Vollkornbrot, Butter, verschiedenen Obst-, und Gemüsesorten sowie
hartgekochten Eiern, ein Brotgesicht.

Zunächst wurde Butter auf das Vollkornbrot gestrichen und beim Belegen
durften die Kinder dann ihrer Phantasie freien Lauf lassen. Das Ergebnis war
sehr vielseitig.

Zum Schluss wurden natürlich alle "Gesichter"
aufgegessen.



Wir backen Martinsgänse

Ein besonderes Gemeinschaftserlebnis entsteht immer, wenn wir gemeinsam
kochen oder backen. Da kommt es darauf an das eigene ICH hintenan zu stellen
und in gegenseitiger Rücksichtnahme und gemeinschaftlichem Agieren etwas zu
schaffen. Alle Altersgruppen haben diesmal Martinsgänse für die anstehende
Martinsfeier gebacken.

Wir besprechen, was wir alles zum
backen unserer Martinsgänse
brauchen.

Der Teig wird ausgerollt......

...die Formen eng aneinander legen,
und ausstechen.

Die Gänse auf ein mit
Backpapier bedecktes Backblech legen
und im Ofen goldbraun backen.

Nach dem Backen werden sie mit
Puderzucker-, oder Schokoladenglasur
bestrichen und mit bunten ....



.......Zuckerstreuseln verziert

.

Hmmmmm, lecker!



Bewegung - Turnen

Was mein Körper alles kann

Pepe: drehen Nelio: Arme kreisen
Fina: rennen Talin: auf die Augen zeigen
Nelio: Hüfte kreisen Fraol: winken
Talin: auf einem Bein hüpfen Lukas: zappeln
Emma: blinzeln Nelio: Kopf drehen und schütteln
Pepe: nicken Emma: Hände auf und zu machen.

Fraol: krabbeln Fina: wir können klettern Pepe + Nelio: Zunge
rausstrecken

wackeln                                          auf einem Bein stehen



Unser Barfußpfad ( Wir fühlen mit den Füßen)

Unsere Kisten waren gefüllt mit:

Tüchern

Holzbausteinen

Kastanien

Schaumstoffsteinen

Glassteinen

Seilen

Wasser



Musikalische Angebote





Mottolied zum Sommerfest: In unserem Körper ist was los



"ICH und meine Familie"

Nachdem wir uns in dem Themenbereich "ICH bin ICH"  und "ICH und mein
Körper" mit uns selbst als Individuum beschäftigt haben, geht es im folgenden
Thema neben dem "ICH" vor allem um das "WIR".

"WIR" als Familie und im sozialen Umfeld.

"Meine Familie"  mit Figuren  darstellen und die dazugehörigen Personen
benennen, machte den Klettermäusen viel Spaß.

In allen Altersgruppen fanden Gesprächsrunden statt zum Thema: Wer oder was
ist/sind "WIR"? Wir als Familie. Wir als Kindergartenkinder,  Schlaufüchse,
Rennschnecken.... Wir als Bewohner von Untererthal. Obererthal oder
Hammelburg. Wir als Deutsche.......



Pädagogische Angebote

Spracherziehung

Dabei haben die Schlaufüchse beschlossen "Familienforscher"  z u werden  und
Nachforschungen zu betreiben um auf  die folgenden Fragen Antworten zu
finden:  Wer gehört zu meiner Familie? Welchen Platz habe ich in meiner
Familie? Wo wohnen wir? Wie leben wir in der Familie? Wer macht was? und
verschiedenes mehr.

Aber auch die anderen Altersgruppen haben sich intensiv mit dem Thema Familie
beschäftigt.



Wer gehört zu meiner Familie?

Wo wohne " Ich" ?



Mein Stammbaum



Meine Familie ( Rennschnecken )



Musikalisches Angebot



"ICH" und meine Freunde

Die Springfrösche haben sich diesem Thema intensiv gewidmet. Natürlich spielt
das Thema Freundschaft in allen Bereichen des Kindergartenalltags eine große
Rolle, aber die Springfrösche nahmen sich die Geschichte: Wie der kleine
Haifisch Freunde fand, zum Anlass sich intensiv mit dem Thema auseinander zu
setzen. Die Geschichte lieferte viel Diskussionsstoff. "Will man  jemanden  zum
Freund haben, der offensichtlich ganz anders ist als man selbst; größer, stärker,
gefährlicher, klüger.... oder misstraut man ihm und meidet ihn, grenzt ihn aus,
weil er anders ist.

Einer fasst Vertrauen und freundet sich mit dem kleinen Riffhai an und hat viel
Spaß mit ihm. Allen Unkenrufen zum Trotz funktioniert die Freundschaft
zwischen den zwei völlig unterschiedlichen Fischen ausgezeichnet und nicht nur
das, der kleine Riffhai beschützt sogar die anderen Fische, die ihn ursprünglich
abgelehnt  hatten. Beschämt bieten sie ihm daraufhin ihre Freundschaft an.

Die Geschichte fanden die
Kinder so schön, dass sie
beschlossen zu der
Geschichte Bilder fürs
Kamishibai zu gestalten, die
sie dann zu einer
Geschichte
zusammenfügten und den
anderen Kindern erzählten.





Kreativ Angebote

Bildergeschichte fürs Kamishibai
Erzähltheater

Nachdem wir unser Blatt mit blauer Farbe grundiert haben, wurde aus
Moosgummi eine Schablone erstellt, mit der wir unseren  Fisch auf das Blatt
gedruckt haben.

Mit verschiedenen Stempeln, Pinsel und Glitter wurde der Hintergrund gestaltet.

Zum Schluss haben wir alle Bilder noch
laminiert.



Soziales Miteinander

Süße Päckchen für Rumänien.

Angeregt durch St. Martin, nach dem unser Kindergarten benannt ist,  und der
uns mit seiner Mantelteilung ein Beispiel gegeben hat wie wir mit unseren
Mitmenschen umgehen sollen, haben wir die Situation
von Menschen in ärmeren Ländern mit unseren
Lebensbedingungen verglichen, Um auch einen
aktiven Beitrag zur Unterstützung
hilfsbedürftiger Menschen zu leisten, haben
wir uns an der Aktion "Süße Päckchen für
Rumänien" beteiligt, indem wir Süßigkeiten von
zu Hause mitgebracht haben. die wir dann
gemeinsam in viele kleine Päckchen verpackt
haben und an die Initiatoren der Aktion
weitergeleitet haben.



Plätzchen backen in der Adventszeit

Auch in diesem Jahr kamen wieder einige Mutti's in der Adventszeit zu uns in
den Kindergarten, um mit den Kindern Plätzchen für die Weihnachtsfeier zu
backen.



Religiöse Erziehung / Feste und Feiern

Gestaltungsspiele
St.Martinslegende

(Rennschnecken)

(Springfrösche)

( Schlaufüchse )



In der Adventszeit haben die Schlaufüchse auch in diesem Jahr gemeinsam den
Adventsweg gestaltet. Jeden Montag wurden Maria und Josef ein Stück näher
an die Krippe herangebracht.



Auch die Ereignisse der Karwoche, mit anschließender Auferstehungsfeier
wurden wieder gestalterisch umgesetzt und gefeiert.

Sommerfest: In unserem Körper ist was los.

Auch unser Sommerfest gestalteten wir  in diesem Jahr passend zum
Jahresthema unter dem Motto: In unserem Körper ist was los.

Schon unsere Krippenkinder brachten mit ihrem Flummilied einen Beitrag zum
Thema. Sie tanzten und sangen: Mein Kopf der ist aus Gummi, er wackelt hin und
her, als ob darin kein einz'ger Knochen wär. Wir sind aus weichem Gummi und
tanzen einen Flummi......

Als quirlige Herzen präsentierten sich die Rennschnecken und die Klettermäuse
mit Luftballons in den Händen, stellten sich als Lungenbläschen vor.

Die verschiedensten Speisen, die durch die Speiseröhre in den Magen gelangen
wurden von den Springfröschen dargestellt.

Und den Abschluss bildeten die Schlaufüchse als "weiße und rote
Blutkörperchen" mit ihrer Polonaise.

Jahresschlussgottesdienst und Verabschiedung der Schlaufüchse

Unser Abschluss-Gottesdienst unter dem Thema: "Drei sind keiner zuviel,"
bezog sich  auch noch einmal auf unser Thema: "ICH" und "WIR".



Eine Ausstellung unserer Ergebnisse in der Bücherei in Hammelburg beendete
unser umfangreiches Jahresthema.


